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Das Siegel zeigt vor einem reichverzierten
Thronvelum den auf einem Faldistorium
sitzenden SF in einer mehrgliedrigen gotischen
Baldachinarchitektur, die bis zum Siegelrand
hinaufreicht. Im oberen Bereich der Architektur
befinden sich über dem SF zum einen in zwei
kleinen Nischen zwei Büsten mit Mitra, vermutlich
die beiden Bistumsheiligen Virgil und Rupert, und
zum anderen zwei Löwen auf Konsolen sitzend. In
den seitlichen Nischen, darunter zu Füßen des SF
je eine Figur auf einer Konsole, hält je ein Engel
einen Halbrundschild, rechts das Erzbistumswappen,
links das persönliche Wappen des SF. Über dem
Faldistorium ist eine Decke gebreitet. Der SF ist mit
Locken und Mitra dargestellt. Beide Unterarme hat
er abgewinkelt, die Hände sind behandschuht. Die
Rechte ist segnend erhoben. In der Linken trägt er
mit dem Pannisellus das Pedum mit einer nach außen
gerichteten schmuckvollen Curva. Das Gewand zeigt
viel Volumen, über der bodenlangen Albe, der
Dalmatik und der Kasel ruht das ringförmige mit
sechs Kreuzen bestickte Pallium auf den Schultern.
Der Amikt mit Besatz umgibt die Kasel kragenförmig.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: In Schwarz eine silberne Rübe
mit grünen Blättern.
Erzbistumswappen: Gespalten, vorne in Gold ein rot
gezungter schwarzer Löwe, hinten in Rot ein silberner
Balken.
Transkription




Schrifttyp: Gotische Minuskel und Majuskel, arabische Ziffern
Abgrenzung
innen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Abgrenzung
außen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Transliteration: + Sigillum + leonhardi + dei + g(ati)a + ſancte +
salczbu[r]genſis + Eccl(es)[e] + archiep‾(iscop)i +
[ap]oſ[t]olice + ſe[dis + legati] + 1495
Übersetzung: Siegel Leonhards von Gottes Gnaden Erzbischof





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Fäden, in einer naturfarbigen Schale
Zustand: leichte Wachsverformungen in der Umschrift
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Leonhard von Keutschach der Erzdiözese Salzburg
1495-07-07 bis 1519-06-08
Fünf Kompromissare wählten ihn am 7.7.1495
zum Erzbischof von Salzburg. Papst Alexander
VI. bestätigte die Wahl am 13.11.1495, die
Bischofsweihe erfolgte am 17.4.1496.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Erzstift, AUR 1500 IX 28
Urkunde, 1500-09-28
Weitere Siegel: sa-104 sa-105 sa-106 sa-107
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